Gemeinde Sande

Landkreis Friesland

3. Anderung des
Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7
Dollstrasse/Hauptstrasse

Ubersichtsplan M. 1 : 5.000
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PLANZEICHENERKLARUNG

1. Art der baulichen Nutzung
Sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung: GroRflachiger Einzelhandel
2. MaR der baulichen Nutzung
0,8 Grundflachenzahl

| Zahl der Vollgeschosse als Héchstmalf}

GH=
9.50m Hohe baulicher Anlagen als Hochstman GH= Gebaudehdhe
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
a Abweichende Bauweise

------- Baugrenze

|°J_J_J7|/_ tiberbaubare Flache
T T T 11 nicht Gberbaubare Flache

6. Verkehrsflachen

Ad_\ Einfahrtbereich

vweww Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

15. Sonstige Planzeichen

=:= Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes




Textliche Festsetzungen, stand 10.01.2018

a)

b)

d)

Art der baulichen Nutzung (8§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4-10 BauNVO)

Innerhalb des gemanR § 11 Abs. 3 BauNVO festgesetzten Sonstigen Sondergebietes SO mit der
Zweckbestimmung ,Grof¥flachiger Einzelhandel* sind die folgenden Nutzungen zuléssig:

- ein Lebensmitteldiscounter bis zu einer maximalen Gesamtverkaufsflache von 1.200 mz2,

- Geschéfts-, Biro- und  Verwaltungsraume im  Zusammenhang mit  der
Einzelhandelsnutzung,

- Nebenanlagen, die der Versorgung des Baugebietes mit Elektrizitit, Gas, Warme,
fernmeldetechnischen Anlagen und Wasser sowie zur Ableitung von Abwasser dienen,

- Stellplatze.

Mafl der baulichen Nutzung (8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. 8§ 18 und 19 BauNVO)

Im Sondergebiet SO ist eine Uberschreitung der maximal zulassigen Grundflache durch die
Grundflache von Stellplatzen mit ihren Zufahrten sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14
BauNVO bis zu einem Maf3 von 0,95 zulassig.

Als Bezugsebene fir die im Planteil festgesetzte maximale Gebaudehdhe ist die Oberkante
Fahrbahn der KreisstraRe K 294, gemessen in der Mitte der Fahrbahn im rechten Winkel zur
baulichen Anlage, festgelegt.

Schornsteine und sonstige Abluft- und Liftungsanlagen, die fur die Funktionalitdt und den
Betrieb des Gebaudes erforderlich sind, sind von der genannten Hohenfestsetzung
ausgenommen.

Die Zu- und Abfahrt ist ausschliefZlich innerhalb der im Planteil eingetragenen Einfahrtbereiche
zulassig.
Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Es gilt die abweichende Bauweise. Diese ist definiert wie die offene Bauweise gem.
§ 22 BauNVO, jedoch sind auch Gebaudelangen Uber 50 m zuléssig. Die Bestimmungen der
landesrechtlichen Vorschriften zu den Grenzabstanden (8 5 NBauO) sind einzuhalten.

Vorkehrungen und Flachen fiar Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen (8 9 (1) Nr. 24 BauGB)

Wird nach Vorlage des Immissionsschutzgutachtens erganzt.



Hinweise

. Ur- oder friithgeschichtliche Bodenfunde:

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friilhgeschichtliche Bodenfunde gemacht
werden (z.B. Scherben von TongefalBen, Holzkohleansammlungen oder aufféllige
Bodenverfarbungen oder Steinh&ufungen, auch geringe Spuren solcher Funde) so wird darauf
hingewiesen, dass diese Funde nach § 14 Nds. Denkmalschutzgesetz meldepflichtig sind. Die
Meldung hat beim Landkreis Friesland als Unterer Denkmalschutzbehdrde zu erfolgen.

. Versorgungsleitungen:

Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandsplanen der zustandigen
Versorgungsunternehmen zu entnehmen.

. Altablagerungen:

Sollten bei den Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte zutage
treten, ist unverziglich die Untere Abfallbehtdrde zu benachrichtigen.

. Kampfmittel:

Sollen bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden weren,
benachrichtigen Sie bitte umgehend die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder das
Kampfmittelbeseitigungsderzernat direkt.

. DIN-Normen und technische Regelwerke:

Die zugrunde liegenden und genannten DIN-Normen und technischen Regelwerke liegen zur
Einsichtnahme bei der Verwaltung der Gemeinde Sande wahrend der iiblichen Offnungszeiten der
Verwaltung aus.

. Artenschutz:

Die Vorschriften Uber den besonderen Schutz bestimmter Tier- und Pflanzenarten gemald § 44
Bundesnaturschutzgesetz (besonderer Artenschutz) sind unmittelbar gultig und auch auf den
raumlichen Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans anzuwenden. Die im Zuge des
Bauleitplanverfahrens vorgenommene vorausschauende Prifung der artenschutzrechtlichen
Vertraglichkeit entbindet nicht von der Einhaltung der Vorschriften im konkreten Einzelfall.




	Kopf.pdf
	Pläne und Ansichten
	18_01_17-Kopf


	A3.pdf
	Pläne und Ansichten
	18_01_17-Plz


	San_B_7_180110.pdf
	Pläne und Ansichten
	18_01_10-Plz

	Plz.pdf
	Pläne und Ansichten
	18_01_10-Plzerkl


	Kopf.pdf
	Pläne und Ansichten
	18_01_10-Kopf






